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WAHLBEKANNTMACHUNG
zur Europawahl
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1. Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2. Die Stadt Coburg ist in folgende 30 Wahlbezirke 
eingeteilt:

Wahlbezirk  Wahlraum
Nr. Bezeichnung Anschrift barrierefrei
    ja nein

1 Heiligkreuzschule Schleifanger 1  X

2 Jean-Paul-Schule 1 Neustadter Str. 5  X

3 Jean-Paul-Schule 2 Neustadter Str. 5  X

4 Jugendheim CoJe Rosenauer Str. 45  X

5 Treff am
 Bürglaßschlösschen Oberer Bürglaß 3     X

6 Staatliche
 Berufsschule II Kanalstr. 1  X

7 Rückertschule Löwenstr. 28  X

8 Gymnasium
 Casimirianum 1 Gymnasiumsgasse 2 X

9 Gymnasium
 Casimirianum 2 Gymnasiumsgasse 2 X

10 Gymnasium Untere
 Ernestinum Realschulstraße 2  X

11	Grünflächenamt
 -Verwaltung Glockenberg 27  X

12 Pestalozzischule 2 Seidmannsdorfer
  Str. 72  X

13 Pestalozzischule 1 Seidmannsdorfer
  Str. 72  X

14 Melchior-Franck- Baumschulenweg 47 X
 Schule 1

Wahlbezirk  Wahlraum
Nr. Bezeichnung Anschrift barrierefrei
    ja nein 

15 KIJUZ 
 Wüstenahorn Karl-Türk-Str. 88  X

16 Melchior-Franck-
 Schule 2 Baumschulenweg 47 X

17 Heimatring-
 schule 1 Heimatring 58  X

18 Heimatring-
 schule 2 Heimatring 58  X

19 Staatliche
 Berufsschule I Plattenäcker 30  X

20 Staatliche
 Realschule II Thüringer Str. 5-7     X

21 Schule
 Ketschendorf 1 Neue Heimat 5  X

22 Staatliche 
 Wirtschaftsschule  Schulstr. 7  X

23 Schule Neuses Friedrich-Rückert
  -Str. 47  X

24 Schule Creidlitz Florianweg 3  X

26 Rolf-Forkel-Halle
 Lützelbuch Hofwiese 9  X

29 Schule Beiersdorf Akazienweg 6  X

30 Schule
 Scheuerfeld 1 Hirtengasse 9  X

31 Gemeinschaftshaus
 Bertelsdorf Christenstr. 12     X

32 Schule
 Scheuerfeld 2 Hirtengasse 9  X

33 Schule
 Ketschendorf 2 Neue Heimat 5  X

3.  Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses um 15:00 Uhr

  im Gymnasium Albertinum, Untere Anlage 1,
 96450 Coburg zusammen. 

4. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahl-
raum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerver-
zeichnis sie eingetragen ist. 

 Die Wählerinnen und Wähler haben ihre Wahlbe-
nachrichtigung und einen amtlichen Personal-
ausweis – Unionsbürgerinnen und Unionsbürger ei-
nen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass 
zur Wahl mitzubringen.
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 Die Wahlbenachrichtigung ist auf Verlangen bei der 
Wahl abzugeben.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede 
Wählerin und jeder Wähler erhält bei Betreten des 
Wahlraums einen Stimmzettel ausgehändigt. 

 Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. 

 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufen-
der Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre 
Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonsti-
gen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie 
jeweils die ersten zehn Bewerberinnen oder Bewer-
ber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts 
von der Bezeichnung der Wahlvorschlagsberechtig-
ten einen Kreis für die Kennzeichnung.

 Die wählende Person gibt ihre Stimme in der 
 Weise ab,

 dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels
 durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
 andere Weise eindeutig kenntlich macht, wel-

chem Wahlvorschlag sie gelten soll.

 Der Stimmzettel muss von der wählenden Person 
in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.

	 In	der	Wahlkabine	darf	nicht	fotografiert	oder	
	 gefilmt	werden.

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öf-
fentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

6. Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein ha-
ben, können an der Wahl  in der kreisfreien Stadt, in 
der der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-
bezirk des Landkreises/der kreisfreien Stadt

 oder
b) durch Briefwahl

teilnehmen.

 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von 
der Gemeinde einen Wahlschein, einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem un-
terschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zu-
leiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahl-
unterlagen wird für die wahlberechtigte Person im 
Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins 
vermerkt. Dieser Vermerk hat zur Folge, dass die 
wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per Briefwahl wählen 
kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht 
oder nicht rechtzeitig zu, sollten sich die betroffe-
nen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahlamt 
wenden. Bis spätestens Samstag, 8. Juni 2024, 
12 Uhr, besteht noch die Möglichkeit, einen neu-
en Wahlschein beim Wahlamt zu beantragen, wenn 
glaubhaft versichert wird, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist.

7. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben. Das 
gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem 
anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum 
Europäischen Parlament wahlberechtigt sind. Eine 
Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter 
anstelle der wahlberechtigten Person ist unzulässig 
(§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes.

 Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkun-
dig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleis-
tung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Un-
zulässig ist eine Hilfeleistung, die unter miss-
bräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung oder Entscheidung 
der stimmberechtigten Person ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenskonflikt 
der Hilfsperson besteht (§ 6 Abs. 4a des Euro-
pawahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, 
wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der 
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne 
eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberech-
tigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 

Stadt Coburg
11.05.2024

Dominik Sauerteig
Oberbürgermeister der Stadt Coburg

Bekanntmachung
über das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis

und die Erteilung von Wahlscheinen
für die Europawahl

am 9. Juni 2024

1. Das Wählerverzeichnis zur Europawahl der 
 Stadt Coburg 

 wird in der Zeit von Dienstag, 21. Mai, bis Frei-
tag, 24. Mai 2024

 während der allgemeinen Öffnungszeiten im

 Rathaus, Marktplatz 1, Erdgeschoss, Schau-
kasten und Dienstgebäude Viktoriabrunnen 4 
(Bürgerbüro), EG, Schaukasten

 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von an-
deren im Wählerverzeichnis eingetragenen Perso-
nen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn 
Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes eingetragen ist.
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 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch 
ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann

 von Dienstag, 21. bis spätestens Freitag, 
24. Mai 2024, 12:00 Uhr im Dienstgebäude Vik-
toriabrunnen 4 (Bürgerbüro), EG, Schaukasten

 
 Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich 

oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt 
werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis ein-
getragen sind, erhalten spätestens am 19. Mai 2024 
eine Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für 
einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer 
keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht aus-
üben kann.

 
 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-

verzeichnis eingetragen werden und die bereits ei-
nen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in der 
kreisfreien Stadt Coburg durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) der Stadt 
Coburg

 oder

 durch Briefwahl

 teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahl-
berechtigte Person.

 
 Der Wahlschein kann bis Freitag, 7. Juni 2024, 

18 Uhr,

 im Dienstgebäude Viktoriabrunnen 4 (Bürger-
büro), EG, Schaukasten

 schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) beantragt werden. Wer bei nachge-
wiesener plötzlicher Erkrankung den Wahlraum 
nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkei-
ten aufsuchen kann, kann den Wahlschein noch bis 
zum Wahltag, 15 Uhr, beantragen.

5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
wahlberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die 

Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis (bei Deutschen nach § 17 Abs. 1, bei 
Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europa-
wahlordnung) bis zum 19. Mai 2024) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis 
zum 24. Mai 2024 versäumt hat,

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der un-
ter Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist,

c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren fest-
gestellt worden ist und die Gemeinde von der 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses erfahren hat.

 Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in 
Nr. 5.1 bezeichneten Stelle noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich 
(nicht aber telefonisch) beantragt werden.

6. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Wahlbe-
rechtigte mit Behinderungen können sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer anderen Person be-
dienen.

7. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Per-
son zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit 

der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersen-
den ist, und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Mit der Erteilung eines Wahlscheins mit Briefwahl-
unterlagen, wird für die wahlberechtigte Person im 
Wählerverzeichnis die Ausstellung des Wahlscheins 
vermerkt. Dieser Vermerk hat zur Folge, dass die 
wahlberechtigte Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per Briefwahl wählen 
kann. Gehen die beantragten Wahlunterlagen nicht 
oder nicht rechtzeitig zu, sollten sich die betroffe-
nen Wahlberechtigten umgehend an ihr Wahlamt 
wenden. Bis spätestens Samstag, 8. Juni 2024, 
12 Uhr, besteht noch die Möglichkeit, einen neu-
en Wahlschein beim Wahlamt zu beantragen, wenn 
glaubhaft versichert wird, dass der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist.

8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden über-
sandt oder amtlich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten persönlich abgeholt 
werden. An andere Personen können diese Unter-
lagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berech-
tigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und einen 
amtlichen Ausweis nachgewiesen wird und die be-
vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern.

9. Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkun-
dig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann sich zur Stim-
mabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet 
haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten 
Person selbst getroffenen und geäußerten Wah-
lentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Wil-
lensbildung oder Entscheidung der wahlbe-
rechtigten Person ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der 
Kenntnisse	verpflichtet,	die	sie	bei	der	Hilfeleistung	
von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

10. Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle abgesendet werden, dass 
der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 
18 Uhr eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepub-
lik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
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ausschließlich von der Deutschen Post AG un-
entgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem 
Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Coburg, den 13.05.2024

Dominik Sauerteig
Oberbürgermeister der Stadt Coburg
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